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Auftrag für „Neuwerk“-Nachfolger erteilt
Bundesverkehrsministerium lässt Mehrzweckschiff für Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt bauen

werden die Neubauten Not-
schlepp-Einrichtungen mit einem
Pfahlzug von 1450 Kilo-Newton
(kN, 145 Tonnen) erhalten.

Die gesamte Bauabwicklung
vom ersten Entwurf bis zur Fertig-
stellung und Übergabe der neuen
Mehrzweckschiffe erfolgt durch
die Bundesanstalt für Wasserbau
(BAW). Das erste der neuen Spe-
zialschiffe soll 2023 den Betrieb
aufnehmen, das zweite ein Jahr
später und das dritte Schiff im
Jahr 2025. (red)

„Alle drei Schiffe erhalten eine
Spezialausstattung, mit der im
Falle von Havarien Einsätze deut-
lich verbessert werden. Hochqua-
lifiziertes Personal und eine hoch-
wertige technische Ausstattung,
das bedeutet Sicherheit auf
höchstem Niveau.“ Dazu zählen
unter anderem große Chemika-
lientanks, ein explosionsge-
schützter Sicherheits- und Con-
tainerladeraum sowie Ölaufnah-
megeräte, Ölsammeltanks und ein
Separationsraum. Darüber hinaus

jahr 1974, Wasserstraßen- und
Schifffahrtsamt Lübeck) und die
„Mellum“ (Baujahr 1984, Wasser-
straßen- und Schifffahrtsamt We-
ser-Jade-Nordsee). Die neuen
Schiffe werden ausschließlich mit
Flüssigerdgas (LNG) angetrieben
und sind damit besonders um-
weltfreundlich.

Spezielle Ausrüstung

Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Wit-
te, Präsident der Generaldirektion
Wasserstraßen und Schifffahrt:

CUXHAVEN. Bundesverkehrsmi-
nister Andreas Scheuer hat den
Bau eines dritten neuen Mehr-
zweckschiffes für die Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtsverwaltung
in Auftrag gegeben. Insgesamt in-
vestiert der Bund über 600 Millio-
nen Euro. Nach der Zustimmung
für den zweiten Nachtragshaus-
halt durch den Bundestag am
Freitag hat Bundesminister An-
dreas Scheuer die Generaldirekti-
on Wasserstraßen und Schifffahrt
(GDWS) beauftragt, den Bau des
weiteren neuen Mehrzweckschif-
fes zu veranlassen.

Die insgesamt vier Mehrzweck-
schiffe des Bundes sind rund um
die Uhr im Rahmen der maritimen
Notfallvorsorge in Nord- und Ost-
see im Einsatz. Bundesminister
Andreas Scheuer: „Mit dem neu-
en Spezialschiff stärken wir die
maritime Sicherheit in Nord- und
Ostsee. Gleichzeitig unterstützen
wir durch die schnelle Beauftra-
gung die maritime Wirtschaft im
Norden in dieser schwierigen
Zeit.“

Mit Flüssiggas betrieben

Der Auftrag zum Bau von zwei
neuen Mehrzweckschiffen für die
Nord- und Ostsee, der im Dezem-
ber 2019 erteilt wurde, beinhaltete
auch die Option für ein drittes
baugleiches Schiff. Das dritte Spe-
zialschiff, das jetzt ebenfalls ge-
baut werden kann, wird die in
Cuxhaven beheimatete „Neu-
werk“ (Baujahr 1998) ersetzen.
Die beiden anderen Neubauten
ersetzen die „Scharhörn“ (Bau-

Visualisierung
des neuen Mehr-
zweckschiffes,
das, vom Bun-
desverkehrsmi-
nisterium in Auf-
trag gegeben,
die in Cuxhaven
beheimatete
„Neuwerk“ er-
setzen soll.
Abb.: Abeking &
Rasmussen

zum Beispiel die neue Fahrradab-
stellanlage am Bahnhof.

Dazu zählt auch eine Maßnah-
me in der Deichstraße, die die Ab-
teilung Straße und Verkehr gerne
noch in diesem Jahr realisiert hät-
te. In der Diskussion stellte sich
dann aber mehr Beratungsbedarf
als gedacht heraus. Im Kern ging
es um die Frage, ob die von der
Verwaltung vorgeschlagene Wei-
terführung des aufgemalten
Schutzstreifens vom Amtsgericht
bis zum Slippen dem Radler tat-
sächlich mehr Sicherheit bringt.

Schutzstreifen für Deichstraße

Einige stellten das in Frage, ande-
re hätten die Maßnahme gern mit
zusätzlichen Baken ergänzt, was
wiederum aus rechtlichen Grün-
den kaum machbar scheint, weil
die Straßenbreite nicht ausreicht
und die auf der Ostseite vorhan-
denen gut zehn Parkplätze (außer
in der Parkbucht) auf die westli-
che Straßenseite verlegt werden
sollen.

das nach Meinung von Ralf Faber,
dem neuen Vorsitzenden des
ADFC, durch die Förderung von
Lastenfahrrädern noch deutlich
zu steigern wäre. Das Lastenfahr-
rad könne das Auto sogar beim
wöchentlichen Großeinkauf er-
setzen, da die Entfernungen meist
deutlich unter fünf Kilometer lä-
gen. Offenbar hat das Rad auch
als Sportgerät große Bedeutung.
Radfahren und Schwimmen
nannten Cuxhavener bei einer an-
deren Umfrage als ihre Lieblings-
sportarten.

Soweit die Bestandsaufnahme.
Sie mündet in Steckbriefe über
die Beschaffenheit der 100 wich-
tigsten Straßen und Wege und
schließlich in eine Prioritätenlis-
te, die in den kommenden Wo-
chen mit dem Arbeitskreis erar-
beitet werden. „Das wird unser
Plan für die kommenden 15 Jah-
re“, so Adamski. Parallel dazu sol-
len kurzfristig kleinere, bzw.
schon lange geplante Verbesse-
rungen umgesetzt werden, wie

mangelnde Breite vieler Radwege,
außerdem radfahrerunfreundli-
che Ampelschaltungen, hohe
Bordsteinkanten sowie eine stän-
diges Auf und Ab bei Grund-
stückseinfahrten. Auf einer Män-
gelkarte hatten die Befragten ihre
Wunschradwege eingetragen. Die
Favoriten: Radweg an der K 3 (Al-
tenwalde-Holte Spangen), Strich-
weg, Brockeswalder Chaussee,
die Verlängerung des Claus-Ölle-
rich-Weges zwischen Stadtspar-
kasse, Stadtbad und Wochen-
markt über den Bäderring hinaus
in Richtung Stickenbüttel.

Mängelrekord

Am schlechtesten schnitten die
Altenwalder Chaussee, Kaemme-
rerplatz, Deichstraße, Poststraße,
Kapitän-Alexander-Straße und
der Strichweg ab, was die Mängel-
kommentare betrifft.

Interessant: 70 Prozent nutzen
das Rad fast täglich zum Einkau-
fen und um zur Arbeit und zur
Schule zu kommen, ein Potenzial,

spann sich eine kontroverse Dis-
kussion, die einmal mehr deutlich
machte, wie sehr Erwartungshal-
tung, Machbarkeit und Realität
auf Straßen und Radwegen inzwi-
schen auseinanderklaffen.

Allerdings wird der größte er-
zielte Fortschritt auch noch nicht
sichtbar. Erstmals verfügt die Ver-
waltung über eine belastbare Da-
tenbasis zu der Frage, was sich die
Cuxhavener in puncto Radver-
kehr wünschen und worüber sie
sich am meisten ärgern. 266 Teil-
nehmer aus allen Stadtteilen hat-
ten sich im Frühjahr an der Onli-
neumfrage beteiligt und bis zu 65
Fragen zu ihrem Mobilitätsverhal-
ten beantwortet. 51 Jahre alt wa-
ren die Teilnehmer im Durch-
schnitt.

Das von Jana Busse von der
Agentur „energielenker“ vorge-
stellte Ergebnis ist zwar nicht re-
präsentativ, markiert aber die
künftigen Arbeitsschwerpunkte.
Kritisiert wurden insbesondere
eine schlechte Oberfläche und

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Die Stadt prescht voran,

was den Ausbau der Radwege an-

geht und zieht den Landkreis als Stra-

ßenbaulastträger für Kreisstraßen in

ihrem Windschatten mit. Martin

Adamski und Thomas Hasse ma-

chen Tempo, wollen noch in diesem

Jahr einige Querungshilfen bauen

und Radfahrern in der Deichstraße

durch einen Schutzstreifen das Le-

ben erleichtern. Vertretern der Rad-

fahrerlobby reicht das nicht. Sie ver-

langen ein radikaleres Umlenken und

eine schnellere Umsetzung einzel-

ner Maßnahmen.

Das zeigte sich bei der ersten
Zusammenkunft des Arbeitskrei-
ses Radverkehr nach der corona-
bedingten Pause. Vor allem an der
Frage, mit welchen baulichen und
gesetzgeberischen Maßnahmen
sich die größten Fortschritte für
Pedalisten erzielen lassen, ent-

Viel Arbeit für mehr als ein Jahrzehnt
Mehr Komfort und Sicherheit: Arbeitskreis Radverkehr setzte sich mit Umfrageergebnissen zum Mobilitätsverhalten auseinander

Die Stadt will in
den kommenden
Jahren deutlich
mehr Geld in
Ausbau und In-
standsetzung
von Radwegen
investieren. Ob
eine Verlänge-
rung des
Schutzstreifen
für Radfahrer
in der Deichstra-
ße (bis zum Slip-
pen) der richtige
Schritt ist, wir im
Arbeitskreis
noch diskutiert.

Foto: Sassen

„Die Cuxhavener“

„Merkwürdiges
Vorgehen der
Ratsmehrheit“
CUXHAVEN. Der Vorsitzende der
Ratsfraktion von „Die Cuxhave-
ner“, Rüdiger Kurmann, äußert
Kritik an den Schließungen der
Stadtsparkassen-Filialen. Kur-
mann: „Die Entscheidung über
die Schließung der Filialen ist im
Verwaltungsrat der SSK getroffen
worden, und zwar nach langer
Diskussion.“

Der Verwaltungsrat sei, ähnlich
wie der Aufsichtsrat der Siedlung,
nach der Stärke der Fraktionen
im Stadtrat besetzt. Hinzu kämen
Arbeitnehmervertreter und der
Oberbürgermeister. Der Verwal-
tungsrat tage nicht öffentlich. Die
Ratsmehrheit aus CDU/SPD/
Grüne habe eine Mehrheit im
Verwaltungsrat. „Wenn man sich
vor der Entscheidung einig gewe-
sen wäre, hätte man die Schlie-
ßungen verhindern können. Das
hat die Mehrheitskooperation
aber nicht gemacht. Jetzt gibt es
Bürgerproteste“, so Rüdiger Kur-
mann.

Führt zu Politikverdrossenheit

Der Oberbürgermeister werde in
Leserbriefen angegriffen, obwohl
er sich womöglich gegen die
Schließungen ausgesprochen
habe. Kurmann: „Das hätte ver-
mieden werden können, wenn
sich CDU/SPD/Grüne vorher ge-
einigt hätten. Jetzt tun sie so, als
seine sie überrascht. Das ist un-
redlich und führt zu Politikver-
drossenheit.“

Die Cuxhavener Ratsfraktion
von „Die Cuxhavener“ habe vor
der Entscheidung mit ihrem Ver-
treter im Verwaltungsrat die Ge-
samtlage der Cuxhavener Stadt-
sparkasse intensiv besprochen.
„Wir haben uns für einen Erhalt
der Filialen in Döse und Groden
ausgesprochen. Wir sind gespannt
über den Ausgang der Nachver-
handlungen“, sagt Rüdiger Kur-
mann. (red)

Lockerungen im Kulturbereich

„The Turn
Arounds“ im HdJ
CUXHAVEN. Nach dem guten Start
mit dem ausverkauften Konzert
mit Simon Bellett am 21. Juni wer-
den nun auch die „The Turn
Arounds“ am Donnerstag, 9. Juli,
um 19.30 Uhr nicht wie geplant
im Schloss Ritzebüttel auftreten,
sondern im Garten des Hauses
der Jugend (Zugang über den
Parkplatz).

Von Jazz und Soul, über süd-
amerikanische Bossas und Swing-
elemente bis hin zu Manouche-
Rhythmen – all das hat die sechs-
köpfige Cuxhavener Jazzband
„The Turn Arounds“ im Gepäck.
Bei gutem Wetter wird das Sextett
ihr Repertoire und den gediege-
nen, ohrenfreundlichen Sound
unter freiem Himmel zum Besten
geben.

Zuschauerzahl begrenzt

Die Einhaltung der notwendigen
Abstands- und Hygienebedingun-
gen beschränkt die maximale Zu-
schauerzahl auf 50. Daneben ist
es erforderlich, die Eintrittskarten
ausschließlich im Vorverkauf
über die Kulturinformation unter
der Telefonnummer
(0 47 21) 6 22 13 oder per Mail an
kulturinformation@cuxhaven.de
zu reservieren. „Wir freuen uns
sehr darüber, dass durch die Lo-
ckerungen kulturelle Ereignisse
wieder stattfinden können“, so
die Mitarbeiterinnen der Kultur-
abteilung.

Sollte es wider Erwarten
schlechtes Wetter geben, wird die
Veranstaltung auf Mittwoch, 15.
Juli, 19.30 Uhr verschoben. (red)
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